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Beschreibung

[0001] Die Erfindung ist vor allem zur Anwendung 
bei Fußbodenpaneelen mit einem lagenförmigen 
Aufbau gedacht, die aus einer größeren Platte mit 
derartigem lagenförmigem Aufbau gefertigt sind; je-
doch schließt dies nicht aus, daß die Erfindung auch 
allgemeiner angewendet werden kann, mit anderen 
Worten, bei Fußbodenpaneelen mit einem anderen 
Aufbau.
[0002] Mit Fußbodenpaneelen mit einem lagenför-
migen Aufbau sind in erster Linie traditionelle Lami-
natpaneele gemeint, die, wie bekannt, mindestens 
eine Kernlage und eine oberste Lage besitzen, wobei 
die Kernlage beispielsweise aus MDF, HDF, Span-
platte, sogenanntem Kompaktlaminat oder derglei-
chen besteht, während die oberste Lage beispiels-
weise aus verschiedenen, aufeinandergepressten 
Materialbögen besteht, wie etwa in Harz getränkten 
Papierlagen, worunter eine bedruckte dekorative La-
ge. Fußbodenpaneele mit einem anderen lagenför-
migen Aufbau sind jedoch nicht ausgeschlossen, bei-
spielsweise wobei die oberste Lage aus Kork, Fur-
nier, einer relativ dicken Holzlage und so weiter be-
steht, oder wobei die Fußbodenpaneele mit beson-
deren Zwischenlagen, wie etwa einer geräusch-
dämpfenden Lage oder dergleichen, versehen sind.
[0003] Traditionell werden derartige Fußbodenpa-
neele als Platten mit einer Breite in der Größenord-
nung von 20 cm und einer Länge von ungefähr 120 
cm ausgeführt. Derartige bekannte Fußbodenpanee-
le weisen den Nachteil auf, dass in verlegtem Zu-
stand ein plattenartiges Aussehen bestehen bleibt, 
was unnatürlich aussieht, vor allem, wenn es die Ab-
sicht ist, ein Parkettmotiv mit länglichen Latten wie-
derzugeben, oder wenn es die Absicht ist, einen "Die-
lenfußboden" nachzuahmen.
[0004] Um ein unregelmäßigeres und natürlicheres 
Aussehen zu erhalten, ist es bekannt, längliche Fuß-
bodenpaneele mit zwei verschiedenen Breiten zu be-
nutzen, wobei dann beispielsweise abwechselnd 
eine Reihe breite Fußbodenpaneele und eine Reihe 
schmale Fußbodenpaneele verlegt werden. Da beim 
Installieren des Fußbodenbelags jedoch in vielen 
Fällen stets mit einem ganzen oder einem halben Pa-
neel pro Reihe begonnen wird, bleibt noch stets eine 
bestimmte Regelmäßigkeit im gebildeten Motiv be-
stehen, wodurch das Aussehen noch stets ziemlich 
unnatürlich ist.
[0005] Auch ist es bekannt, in speziellen Anwen-
dungen eine Anzahl kurzer Fußbodenpaneele zwi-
schen längere einzulegen, wobei es jedoch nicht die 
Absicht ist, einem unnatürlichen Aussehen abzuhel-
fen, sondern um spezielle Effekte zu kreieren, wie 
beispielsweise fliesenförmige Einlegestücke in einem 
Fußbodenbelag mit einem Parkettmotiv.
[0006] Die vorliegende Erfindung bezweckt eine 
technische Lösung, um zu einem Fußbodenbelag zu 
kommen, der aus sowohl länglichen, als auch latten-
förmigen harten Fußbodenpaneelen besteht, wobei 

eine Verbesserung geboten wird, die gestattet, dass 
das unnatürliche Aussehen weiter minimiert wird, wo-
bei diese Fußbodenpaneele zudem in bestimmten 
Sets angeboten werden, sodass sie optimal vertrie-
ben und dem Verbraucher in optimaler Weise ange-
boten werden können. Die Erfindung bezweckt 
gleichfalls eine Lösung, die für die Anwendung in ei-
ner Massenproduktion geeignet ist, dies mit einem 
Minimum an eventuellen zusätzlichen Kosten in Be-
zug auf die klassischerweise angewendeten Ferti-
gungsprozesse.
[0007] Hierzu betrifft die Erfindung in erster Linie ein 
Set von Fußbodenpaneelen, wobei diese Fußboden-
paneele zum Formen eines Teils eines Fußbodenbe-
lags vorgesehen sind, welcher Fußbodenbelag des 
Typs ist, der hauptsächlich aus rechteckigen latten-
förmigen harten Fußbodenpaneelen mit einem la-
genförmigen Aufbau besteht, die sich in parallelen 
Reihen erstrecken, dadurch gekennzeichnet, dass 
besagtes Set Fußbodenpaneele mit mindestens zwei 
verschiedenen Längen umfasst, wobei diese ver-
schiedenen Längen fabrikmäßig verwirklicht sind, 
und dass besagtes Set von Fußbodenpaneelen in ein 
und derselben Verpackung verpackt ist, insbesonde-
re in ein und derselben Schachtel.
[0008] Da Fußbodenpaneele mit verschiedenen 
Längen in dem Fußbodenbelag, welcher unter An-
wendung des vorgenannten Sets von Fußbodenpa-
neelen erhalten wird, vorhanden sind, wird das vor-
genannte Regelmaß unterbrochen, was zu einem na-
türlichen Aussehen beiträgt. Da die Fußbodenpanee-
le sowohl fabrikmäßig in unterschiedlichen Längen 
gefertigt sind als auch gemischt verpackt angeboten 
werden, wird bei Verwendung dieser Fußbodenpa-
neele quasi automatisch erhalten, dass die Fußbo-
denpaneele in willkürlicher Reihenfolge verlegt wer-
den, was in Kombination mit dem Merkmal der unter-
schiedlichen Längen ein unregelmäßiges und daher 
natürlicheres Aussehen bewirkt.
[0009] Auch erhält der Benutzer oder Verleger die 
Möglichkeit, beim Verlegen jedes folgenden Paneels 
eine Auswahl zwischen den verschiedenen Längen 
zu treffen, wodurch er nicht nur die Möglichkeit hat, 
das Aussehen zu beeinflussen, sondern auch Fuß-
bodenpaneele in Funktion der Länge einer zu verle-
genden Reihe auswählen und ordnen kann, sodass 
das Entstehen von Abfall, insbesondere von kurzen 
Resten, die man meistens lieber nicht in einer folgen-
den Reihe verwendet, auf ein Minimum beschränkt 
werden kann.
[0010] Dadurch, dass erfindungsgemäß Fußboden-
paneele mit verschiedenen Längen in ein und dersel-
ben Verpackung, insbesondere in ein und derselben 
Verpackungsschachtel, angebracht sind, wird erhal-
ten, dass der Benutzer, und insbesondere der Verle-
ger, beim Öffnen jeder neuen Verpackung automa-
tisch Fußbodenpaneele mit mindestens zwei ver-
schiedenen Längen zur Verfügung hat. Dies hat auch 
zur Folge, dass, wenn die Fußbodenpaneele haupt-
sächlich verlegt werden, wie sie aus aufeinanderfol-
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gend geöffneten Verpackungen verfügbar werden, 
automatisch garantiert wird, dass eine ausreichende 
Mischung zwischen Fußbodenpaneelen mit ver-
schiedenen Längen in dem Fußbodenbelag erhalten 
wird.
[0011] Diese Verpackungsweise und die dabei ge-
bildeten verpackten Sets bieten auch den Vorteil, 
dass ein Händler einen weniger großen Vorrat anle-
gen muss. Wenn die Fußbodenpaneele mit verschie-
denen Längen in getrennten Verpackungen vertrie-
ben werden sollten, kann es nämlich vorkommen, 
dass bestimmte Längen mehr verkauft werden als 
andere Längen, was ein Händler schwierig vorhersa-
gen kann und wodurch er einen großen Vorrat von 
den Fußbodenpaneelen jeder Länge anlegen müss-
te, während bei Verpackungen, worin die Fußboden-
paneele bereits gemischt sind, ein solcher Vorrat ins-
gesamt geringer gehalten werden kann.
[0012] In dem Fall, dass zum Formen eines be-
stimmten Fußbodenbelags verschiedene Längen 
verfügbar sind, auch wenn mehr als zwei verschiede-
ne Längen vorliegen, wird dann auch bevorzugt, dass 
diese derart verpackt werden, dass sie gleichmäßig 
über die verschiedenen Verpackungen verteilt sind 
und dass jede Verpackung Fußbodenpaneele von je-
der Länge enthält.
[0013] Die Erfindung ist vor allem bei Fußbodenpa-
neelen nützlich, die an ihrer nach oben gerichteten 
Fläche ein Holz- und/oder Parkettmotiv aufweisen, 
und insbesondere bei Fußbodenpaneelen, die jedes 
mit einem über die vollständige Oberfläche des be-
treffenden Fußbodenpaneels durchlaufenden Holz-
motiv versehen sind, mit anderen Worten, Fußboden-
paneele, wovon das Motiv ein Brett darstellt.
[0014] Es ist deutlich, dass die vorgenannten Fuß-
bodenpaneele mit verschiedenen Längen vorzugs-
weise dieselbe Breite aufweisen. Der Fußbodenbe-
lag kann jedoch auch Fußbodenpaneele mit ver-
schiedenen Breiten aufweisen, wobei für jede Fußbo-
denpaneelbreite dann vorzugsweise auch verschie-
dene Längen bestehen. Die Fußbodenpaneele mit 
unterschiedlichen Breiten werden vorzugsweise als 
separate Sets verpackt, beispielsweise einerseits 
Sets mit Fußbodenpaneelen von einer ersten Breite, 
mit unterschiedlichen Längen, und andererseits Sets 
mit Fußbodenpaneelen einer zweiten Breite, eben-
falls mit unterschiedlichen Längen.
[0015] Es ist deutlich, dass die Fußbodenpaneele 
vorzugsweise zur Verwirklichung eines Fußbodenbe-
lags des Typs bestimmt sind, worin alle oder im We-
sentlichen alle Fußbodenpaneele sich in Längsrich-
tung in parallelen Reihen erstrecken und als solche 
einen Dielenboden imitieren oder einen aus brettarti-
gen Elementen bestehenden Parkettboden imitieren, 
worin alle oder im Wesentlichen alle Fußbodenpa-
neele von ein und demselben Typ sind, nämlich läng-
lich und rechteckig, im Gegensatz zu unterschiedli-
chen Längen, die zum Formen von Fußbodenbelä-
gen verwendet werden, worin die Fußbodenpaneele 
ein Phantasiemuster darstellen, oder unterschiedli-

chen Längen, die verwendet werden, um so genann-
te Friese zu bilden.
[0016] Aus dem Obigen, wie auch aus der nachfol-
genden Beschreibung mehrerer Ausführungen, ist 
deutlich, dass mittels „fabrikmäßig verwirklichter ver-
schiedener Längen" insbesondere zuvor festgelegte 
oder bestimmte Längen gemeint sind, und insbeson-
dere auch eine begrenzte Anzahl von Standardlän-
gen, die vom Hersteller festgelegt werden. Mit ande-
ren Worten bezieht die Erfindung sich in erster Linie 
nicht auf „willkürlich erhaltene unterschiedliche Län-
gen", ob sie entsprechend einer zuvor festgelegten 
Vorgabe variieren oder nicht, wie beispielsweise in 
den US-Patenten Nr. 4.471.012 und 5.113.632 für 
Holz oder Furnier beschrieben. Im Gegensatz zu 
dem in diesen Dokumenten Offenbarten bezieht die 
vorliegende Erfindung sich insbesondere nicht auf 
nicht-spezifizierte unterschiedliche Längen, die als 
Ergebnis eines Sortierprozesses von Holzresten er-
halten werden.
[0017] Weiterhin ist auch deutlich, dass die Erfin-
dung Fußbodenpaneele betrifft, die in ihrer endgülti-
gen kommerziellen Form unterschiedliche Längen 
aufweisen, und nicht auf Fußbodenpaneele, die 
selbst aus Teilen unterschiedlicher Länge zusam-
mengesetzt sind, wie in US 753.791 oder US 
5.113.632 offenbart.
[0018] Außerdem sind Fußbodenpaneele mit unter-
schiedlichen Längen gemeint, die willkürlich verlegt 
werden können, im Gegensatz zu beispielsweise zu-
sätzlichen Paneelen halber Länge, die nur zum Ver-
legen am Anfang oder Ende einer Reihe bestimmt 
sind, wie in US 4.538.392 offenbart.
[0019] Die Erfindung ist besonders vorteilhaft im 
Fall von Fußbodenpaneelen, die aus großen Platten, 
die zu solchen Fußbodenpaneelen zerschnitten, ins-
besondere zersägt werden, industriell gefertigt sind.
[0020] Vorzugsweise sind die vorgenannten Fußbo-
denpaneele jedes an ihren vier Kanten mit mechani-
schen Koppelteilen versehen. Auch wird bevorzugt, 
dass die Koppelteile an zumindest zwei einander ge-
genüberliegenden Kanten jedes Fußbodenpaneels, 
und vorzugsweise an beiden Paaren einander ge-
genüberliegender Kanten, derart ausgeführt sind, 
dass bei der Verwirklichung einer Koppelung mit ei-
nem angrenzenden Fußbodenpaneel eine Verriege-
lung sowohl in vertikaler als auch horizontaler Rich-
tung erhalten wird. Mit "vertikaler Richtung" ist hierbei 
eine Richtung senkrecht zur Ebene des Fußboden-
belags gemeint. Mit "horizontaler Richtung" ist hierbei 
eine Richtung senkrecht zu den betreffenden gekop-
pelten Seiten oder Kanten der Fußbodenpaneele und 
parallel zur Ebene des Fußbodenbelags gemeint.
[0021] Es wird auch bevorzugt, dass die Koppelteile 
für alle beabsichtigten Fußbodenpaneele auf identi-
sche Weise entlang der Umfangsränder der Fußbo-
denpaneele angeordnet sind.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst der Fußbodenbelag Fußbodenpaneele mit zu-
mindest drei verschiedenen Längen, welche Längen 
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fabrikmäßig verwirklicht sind, wodurch die vorge-
nannten technischen Vorteile noch mehr zur Geltung 
kommen.
[0023] In einer praktischen Ausführungsform ist der 
Fußbodenbelag und vorzugsweise auch jedes ver-
packte Set von Fußbodenpaneelen dadurch gekenn-
zeichnet, dass, zumindest für die Fußbodenpaneele 
mit einer bestimmten Breite, die Fußbodenpaneele 
mit der größten Länge in einer größeren Anzahl vor-
handen sind als jeweils die Fußbodenpaneele mit ei-
ner anderen bestimmten Länge, um zu erhalten, dass 
die Anzahl zu verlegender Fußbodenpaneele zum 
Bedecken einer bestimmten Fußbodenfläche, trotz 
der Tatsache, dass auch kürzere Fußbodenpaneele 
verwendet werden, doch noch beschränkt bleibt, was 
die Verlegekosten senkt.
[0024] Weiter wird bevorzugt, dass zumindest die 
Fußbodenpaneele mit der größten Länge aus dem 
vorgenannten Set eine Länge aufweisen, die zumin-
dest acht Mal, und insbesondere mindestens zehn 
Mal, die Breite dieser Paneele beträgt. Die Erfindung 
kommt nämlich vor allem in Kombination mit solchen 
länglichen Fußbodenpaneelen zur Geltung.
[0025] Es wird angemerkt, dass ein Verpacken von 
Fußbodenpaneelen auf die vorgenannte Weise mit 
verschiedenen Längen auch bei anderen Fußboden-
paneelen vorteilhaft ist, ungeachtet dessen, ob diese 
einen lagenförmigen Aufbau haben oder nicht, d.h. 
auch bei massiven Fußbodenpaneelen oder Fußbo-
denteilen. Gemäß einem unabhängigen Aspekt be-
trifft die vorliegende Erfindung dann auch ein Set von 
verpackten Fußbodenpaneelen, mit dem Merkmal, 
dass es sich um Fußbodenpaneele handelt, die aus 
rechteckigen länglichen lattenförmigen harten Fuß-
bodenpaneelen bestehen, die zum Formen eines 
Fußbodenbelags bestimmt sind, welcher Fußboden-
paneele enthält, die fabrikmäßig in zumindest zwei 
Längen gefertigt sind, wobei dieses verpackte Set 
Fußbodenpaneele mit verschiedenen Längen ent-
hält, sodass mit anderen Worten, in ein und dersel-
ben Verpackung, insbesondere in ein und derselben 
Schachtel, Fußbodenpaneele von unterschiedlicher 
Länge vorhanden sind.
[0026] Vorzugsweise werden die Fußbodenpaneele 
derart verpackt, dass jede Verpackung ein Set von 
Fußbodenpaneelen enthält, die es gestatten, genau 
eine bestimmte Oberfläche zu bedecken. Hierdurch 
wird ausgeschlossen, dass der Käufer derartiger 
Fußbodenpaneele selbst bestimmen muss, wie viel 
Fußbodenpaneele der einen Länge als auch Fußbo-
denpaneele der anderen Länge er benötigt. Durch 
die Mischung in der Verpackung und durch die Tatsa-
che, dass jedes verpackte Set Fußbodenpaneele 
enthält, die das Bedecken ein und derselben Oberflä-
che gestatten, kann der Käufer die Anzahl der anzu-
schaffenden Verpackungen, insbesondere Schach-
teln mit Fußbodenpaneelen, bestimmen, indem er 
die gesamte Fußbodenfläche durch die in einer 
Schachtel oder dergleichen vorhandene Quadratme-
terzahl teilt.

[0027] Vorzugsweise sind die Fußbodenpaneele 
flach in einer Schachtel gestapelt, wobei diese derart 
darin angebracht sind, dass sie in einer horizontalen 
Position der Schachtel nie kippen können, was, wie in 
der nachfolgenden Beschreibung noch erläutert, ver-
schiedene Vorteile ergibt.
[0028] Andere Merkmale werden aus der nachfol-
genden Beschreibung und den Ansprüchen deutlich.
[0029] Mit der Absicht, die Merkmale der Erfindung 
besser darzustellen, sind hiernach, als Beispiel ohne 
jeden einschränkenden Charakter, einige bevorzugte 
Ausführungsformen beschrieben, unter Verweis auf 
die begleitenden Zeichnungen, worin:
[0030] Fig. 1 schematisch einen Fußbodenbelag 
darstellt, der mittels erfindungsgemäßen Sets von 
Fußbodenpaneelen geformt ist; die
[0031] Fig. 2 und 3 mögliche Ausführungsformen 
von Koppelteilen darstellen, die an den Fußbodenpa-
neelen des Fußbodenbelags von Fig. 1 angewendet 
werden können;
[0032] Fig. 4 eine Variante eines solchen Fußbo-
denbelags darstellt; die
[0033] Fig. 5 bis 7 sich auf verschiedene Techniken 
zur Herstellung solcher Fußbodenpaneele beziehen; 
und die
[0034] Fig. 8 und 9 erfindungsgemäße verpackte 
Sets von Fußbodenpaneelen darstellen.
[0035] Wie in Fig. 1 dargestellt, bezieht die Erfin-
dung sich auf einen Fußbodenbelag 1 des Typs, be-
stehend aus länglichen, und insbesondere rechtecki-
gen, lattenförmigen harten Fußbodenpaneelen 2 mit 
einem lagenförmigen Aufbau, die sich in parallelen 
Reihen erstrecken, mit der Besonderheit, dass dieser 
Fußbodenbelag 1 Fußbodenpaneele 2 mit mindes-
tens zwei verschiedenen Längen umfasst, wobei die-
se verschiedenen Längen fabrikmäßig verwirklicht 
sind. In diesem Beispiel sind sogar drei verschiedene 
Längen von Fußbodenpaneelen 2 angewendet, wie 
jeweils mit L1, L2 und L3 angedeutet.
[0036] Diese Fußbodenpaneele 2 weisen, wie vor-
erwähnt, an ihrer oberen Außenfläche vorzugsweise 
ein durchlaufendes Holzmotiv auf, welches Motiv in 
Fig. 1 nicht dargestellt ist.
[0037] An den Kanten oder Seiten 3–4–5–6 der Fuß-
bodenpaneele 2 sind Koppelteile 7–8–9–10 geformt, 
die gestatten, dass derartige Fußbodenpaneele 2 auf 
mechanische Weise aneinandergekoppelt werden 
können. Vorzugsweise sind diese Koppelteile 
7–8–9–10 derart ausgeführt, dass sie eine Verriege-
lung sowohl in vertikaler als auch horizontaler Rich-
tung bieten. Solche Koppelteile sind an sich in ver-
schiedenen Formen bekannt, unter anderem aus WO 
97/47834, und es kann sich hierbei um Koppelteile 
handeln, die ein Zusammenfügen von Fußbodenpa-
neelen 2 gemäß verschiedenen Möglichkeiten zulas-
sen, beispielsweise durch das Aufeinanderzuschie-
ben der Fußbodenpaneele 2, wobei diese Koppeltei-
le mittels eines Einrasteffekts ineinandergreifen, 
durch das Ineinanderschwenken der Fußbodenpa-
neele 2, oder durch das vertikale Ineinanderfügen.
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[0038] Als Beispiel könnten die Koppelteile 7 und 9
ausgeführt sein, wie in
[0039] Fig. 2 abgebildet, während die Koppelteile 8
und 10 wie in Fig. 3 abgebildet ausgeführt sein kön-
nen. Wie in den Fig. 2 und 3 dargestellt, wird vor-
zugsweise von Koppelteilen in Form einer Feder 11
und einer Nut 12 Gebrauch gemacht, mit Verriege-
lungsteilen 13 und 14, die eine Verriegelung in hori-
zontaler Richtung ergeben.
[0040] In der Ausführung von Fig. 1 weisen alle 
Fußbodenpaneele 2 ein und dieselbe Breite B1 auf. 
Nach einer Variante kann auch mit verschiedenen 
Breiten gearbeitet werden. Fig. 4 stellt ein Beispiel 
davon dar, wobei Fußbodenpaneele 2 mit zwei Brei-
ten B1 und B2 verwendet werden, wobei für jede 
Breite B1–B2 Fußbodenpaneele 2 mit verschiedenen 
Längen vorhanden sind.
[0041] Es wird angemerkt, dass vorzugsweise im 
allgemeinen ein bestimmtes Verhältnis der Anzahl 
von Fußbodenpaneelen 2 mit verschiedenen Längen 
angewendet wird, obwohl dies nicht wirklich erforder-
lich ist. So können beispielsweise durchschnittlich für 
jeweils acht Fußbodenpaneele 2 mit der Länge L 1 
vier mit der Länge L2 und vier mit der Länge L3 an-
gewendet werden.
[0042] Natürlich können die Werte von L1, L2, L3, 
B1 und B2 vom Fabrikanten frei gewählt werden. Ein 
praktisches, nicht einschränkendes Beispiel sind 
Werte L 1 = 140 cm, L2 = 80 cm, L3 = 60 cm, B1 = 8 
bis 12 cm und B2 = 10 bis 14 cm.
[0043] Die Fußbodenpaneele 2 sind vorzugsweise 
Laminatpaneele, insbesondere Paneele, die zumin-
dest an ihrer Oberseite eine oder mehr in Harz ge-
tränkte Lagen – mit anderen Worten, mit Harz imprä-
gnierte oder Harz tragende Lagen -, insbesondere 
Papierlagen, worunter eine bedruckte dekorative La-
ge, enthalten, welche Lagen aufeinandergepresst 
sind und/oder auf einen Kern oder Substrat aufge-
bracht sind. Solche Fußbodenpaneele 2 bestehen 
dann, wie in den Fig. 2 und 3 abgebildet, vorzugswei-
se aus einem Kern 15 aus MDF, HDF, Spanplatte 
oder dergleichen, der mit einer obersten Lage 16 und 
einer Gegenlage 17 versehen ist, wobei die oberste 
Lage 16 die vorerwähnte dekorative Lage enthält.
[0044] Wie schematisch in den Fig. 5 und 6 darge-
stellt, werden die vorgenannten Fußbodenpaneele 2
vorzugsweise hergestellt, indem Platten 18 mit einem 
lagenförmigen Aufbau geformt werden und diese 
Platten 18 anschließend zu rechteckigen länglichen 
lattenförmigen Fußbodenpaneelen 2 von zumindest 
zwei verschiedenen Längen zersägt werden, wobei 
während der Herstellung ebenfalls die betreffenden 
Koppelteile 7–8–9–10 an deren Kanten 3–4–5–6 ge-
formt werden.
[0045] Das Herstellen der Platten 18 kann gemäß
allen Techniken, die bis dato hierzu bekannt sind, 
stattfinden, oder noch auf gleich welche andere Art 
und Weise, die das Formen einer zusammengesetz-
ten Platte 18 gestattet.
[0046] Wie noch in den Fig. 5 und 6 dargestellt ist, 

wird bevorzugt, dass Fußbodenpaneele 2 mit ver-
schiedenen Längen, in diesem Fall den vorgenann-
ten Längen L1, L2 und L3, aus ein und derselben 
Platte 18 hergestellt werden.
[0047] Eine solche Platte 18 kann auf verschiedene 
Arten mit einem Motiv, insbesondere einem Holzmo-
tiv, versehen und zu Fußbodenpaneelen 2 zersägt 
werden.
[0048] Gemäß der in Fig. 5 dargestellten Ausfüh-
rungsform ist die Platte 18 je zu formenden Fußbo-
denpaneel 2 mit getrennten Motiven versehen, wo-
nach die Platte 18 in Funktion der Grenzlinien 19–20
dieser Motive zu Fußbodenpaneelen 2 zersägt wird. 
Ein Vorteil hiervon ist, dass die Motive so verwirklicht 
werden können, dass, wenn zwei Fußbodenpaneele 
2 hintereinander gelegt werden, diese nie den Ein-
druck geben werden, dass die Motive direkt ineinan-
der übergehen.
[0049] Gemäß der in Fig. 6 dargestellten Ausfüh-
rungsform ist die Platte 18 mit zumindest in der 
Längsrichtung der zu formenden Fußbodenpaneele 
2 durchlaufenden Motiven versehen und wird die 
Platte 18 zu Fußbodenpaneelen 2 mit den gewünsch-
ten Längen zersägt. Diese Technik hat dann wieder 
den Vorteil, dass die quergerichteten Schnitte an-
schließend an gleich welcher Stelle verwirklicht wer-
den können, da diese nicht an Übergänge oder 
Grenzlinien 20 zwischen zwei Motiven gebunden 
sind, wie dies in Fig. 5 der Fall ist. Auf diese Weise 
können, ausgehend von ein und demselben globalen 
Motiv für eine Platte 18, Fußbodenpaneele 2 mit Län-
gen nach Wunsch hieraus gefertigt werden. Dies ge-
stattet beispielsweise, dass der Hersteller, wenn er 
dies wünscht, ausschließlich Fußbodenpaneele 2 mit 
der Länge L1 produzieren kann, während er jederzeit 
doch noch auf die Produktion von beispielsweise 
Fußbodenpaneelen 2 sowohl der Längen L1, L2 als 
auch L3 umschalten kann, ohne dass ein anderes 
globales Motiv für die Platte 18 gewählt werden 
muss. Auch entsteht so die Möglichkeit, aus be-
stimmten Platten 18 die Fußbodenpaneele 2 mit den 
Längen L 1 zu fertigen, während aus anderen Platten 
18 die Fußbodenpaneele 2 mit den Längen L2 und L2 
produziert werden, ohne dass man hierzu unter-
schiedliche globale Motive für die Platte 18 zur Verfü-
gung haben muss.
[0050] Gemäß einer nicht dargestellten Variante 
kann die Platte 18 über ihre gesamte Oberfläche mit 
einem durchlaufenden Motiv, insbesondere Holzmo-
tiv, versehen werden, wonach die Platte 18 zu Fuß-
bodenpaneelen 2 mit den gewünschten Längen zer-
sägt wird. Dies bedeutet, dass in dem globalen Motiv 
dann auch keine Grenzlinien 21 mehr vorkommen, 
wie dies in Fig. 6 der Fall ist. Dies gestattet, dass, 
ausgehend von ein und demselben globalen Motiv, 
auch willkürlich Fußbodenpaneele 2 mit verschiede-
nen Breiten hieraus gefertigt werden können.
[0051] Wie schematisch in Fig. 7 abgebildet, kön-
nen die Platten 18 gemäß einer bestimmten Ausfüh-
rungsform des Verfahrens zu deren Herstellung erst 
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in Streifen 22 zerteilt werden, insbesondere in Strei-
fen 22 gesägt werden, anschließend Koppelteile 7–8
an den Längsseiten 3–4 dieser Streifen 22 geformt 
werden, und erst danach aus diesen Streifen 22 die 
Fußbodenpaneele 2 mit verschiedenen Längen, bei-
spielsweise L1–L2–L3, geformt werden, wonach 
dann auch an den Schmalseiten 5–6 der Fußboden-
paneele 2 Koppelteile 9–10 geformt werden.
[0052] Die Fig. 8 und 9 verdeutlichen schematisch, 
wie solche Fußbodenpaneele erfindungsgemäß ver-
packt werden können und wie die erfindungsgemäß
verpackten Sets von Fußbodenpaneelen beispiels-
weise gebildet sein können.
[0053] Die Besonderheit hierbei besteht darin, dass 
Fußbodenpaneele 2 mit verschiedenen Längen, in 
diesem Fall drei Längen L1–L2–L3, in ein und dersel-
ben Verpackung, insbesondere in ein und derselben 
Schachtel 23, angebracht sind, in diesem Fall einem 
Pappkarton mit einem Boden 24 und Seitenwänden 
25, wobei um diese Schachtel eine Kunststofffolie 26, 
beispielsweise Schrumpfplastik, angebracht ist, was 
die in der Einleitung genannten Vorteile erbringt.
[0054] Hierbei werden die Fußbodenpaneele 2, wie 
dargestellt, vorzugsweise flach in der Schachtel 23
gestapelt, wobei diese derart darin angebracht wer-
den, dass sie in einer horizontalen Position der 
Schachtel 23 nie kippen können. Das Kippen könnte 
nämlich das Verpacken erschweren. Derartige Fuß-
bodenpaneele 2 werden nämlich meistens aufeinan-
derfolgend ab einem Transportband in eine Schach-
tel 23 gebracht, und beim Kippen von Fußbodenpa-
neelen 2 sollten diese aus der Schachtel 23 heraus-
ragen, wodurch das Anbringen der Kunststofffolie 26
erschwert wird.
[0055] Fig. 8 zeigt ein verpacktes Set von Fußbo-
denpaneelen, wobei die Fußbodenteile der Längen 
L2 und L3 sich nebeneinander befinden, derart, dass 
die darüber befindlichen Fußbodenteile der Länge L 
1 gut unterstützt sind.
[0056] Im allgemeinen wird bevorzugt, dass die 
Längenverhältnisse der Fußbodenpaneele so ge-
wählt sind, dass die Länge des größten Fußbodenpa-
neels der Summe der Längen von zwei oder mehr 
kürzeren Paneelen entspricht oder annähernd ent-
spricht, wie aus Fig. 8 hervorgeht, oder dass die 
Summe der Längen einer bestimmten Kombination 
von Fußbodenpaneelen der Summe der Längen ei-
ner anderen Kombination von Fußbodenpaneelen 
entspricht oder annähernd entspricht. Dies ist sowohl 
beim Verpacken der Fußbodenpaneele als auch für 
das Zuschneiden davon aus Platten vorteilhaft.
[0057] Fig. 9 zeigt ein verpacktes Set von Fußbo-
denpaneelen, wobei die Längen L2 und L3 nicht ge-
statten, zwei Fußbodenpaneele 2 dieser Längen ne-
benander anzubringen. Das Stapeln geschieht hier 
jedoch so, dass auch hier die obersten Fußbodenpa-
neele 2 flach bleiben.
[0058] Wie noch in den Fig. 8 und 9 dargestellt, soll 
das oberste Fußbodenpaneel 2 aus der Schachtel 23
vorzugsweise ein Fußbodenpaneel 2 mit der größten 

Länge L1 sein, wodurch vermieden wird, dass direkt 
unter der Kunststofffolie 25 ein in der Verpackung 
verschiebbares Fußbodenpaneel 2 vorhanden ist, 
das sich bei der Manipulation einer solchen Schach-
tel 23 verschieben und dadurch die Kunststofffolie 25
aufreißen könnte.
[0059] Die vorliegende Erfindung ist keineswegs auf 
die als Beispiel beschriebene und in den Figuren dar-
gestellte Ausführungsform beschränkt, vielmehr kön-
nen solche Sets von Fußbodenpaneelen gemäß ver-
schiedenen Varianten verwirklicht werden, ohne den 
Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0060] Beispielsweise können die Fußbodenpanee-
le entweder mit Abschrägungen oder anderen, durch 
Wegnehmen von Material von der Oberkante erhalte-
nen Profilen versehen sein oder nicht, dies an einer, 
zwei, drei oder allen vier Oberkanten der Fußboden-
paneele. Die Tatsache, dass die Erfindung sich auf 
Fußbodenbeläge bezieht, die im Wesentlichen aus 
Fußbodenpaneelen unterschiedlicher Länge beste-
hen, die zum Verlegen in parallelen Reihen bestimmt 
sind, bedeutet, dass solcher Fußbodenbelag großflä-
chig dementsprechend aufgebaut ist, schließt jedoch 
die Einbeziehung anderer Typen von Fußbodenpa-
neelen in solchen Fußbodenbelag nicht aus.

Schutzansprüche

1.  Set von Fußbodenpaneelen, wobei diese Fuß-
bodenpaneele (2) zum Formen eines Teils eines Fuß-
bodenbelags (1) vorgesehen sind, welcher Fußbo-
denbelag (1) des Typs ist, der hauptsächlich aus 
rechteckigen lattenförmigen harten Fußbodenpanee-
len (2) mit einem lagenförmigen Aufbau besteht, die 
sich in parallelen Reihen erstrecken, dadurch ge-
kennzeichnet, dass besagtes Set Fußbodenpaneele 
(2) mit mindestens zwei verschiedenen Längen 
(L1–L2–L3) umfasst, wobei diese verschiedenen 
Längen (L1–L2–L3) fabrikmäßig verwirklicht sind, 
und dass besagtes Set von Fußbodenpaneelen in ein 
und derselben Verpackung verpackt ist, insbesonde-
re in ein und derselben Schachtel (23).

2.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die darin enthalte-
nen Fußbodenpaneele (2) an ihrer oberen Außenflä-
che ein Holz- und/oder Parkettmotiv aufweisen.

3.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die darin enthalte-
nen Fußbodenpaneele (2) jedes mit einem über die 
gesamte Oberfläche des betreffenden Fußbodenpa-
neels (2) durchlaufenden Holzmotiv versehen sind.

4.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem der 
vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass alle darin enthaltenen Fußbodenpaneele (2) 
dieselbe Breite (B1 oder B2) aufweisen.

5.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem der 
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vorgenannten Ansprüche, wobei der vorgenannte 
Fußbodenbelag (1), zur Bildung dessen das vorge-
nannte Set vorgesehen ist, Fußbodenpaneele (2) mit 
verschiedenen Längen (L1–L2–L3) besitzt, jedoch 
auch Fußbodenpaneele (2) mit verschiedenen Brei-
ten (B1–B2), dadurch gekennzeichnet, dass das vor-
genannte Set Teil einer Gruppe mehrerer unter-
schiedlicher Sets ist, wobei jedes Set nur Fußboden-
paneele (2) einer bestimmten Breite (B1 oder B2) 
enthält.

6.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem der 
vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die darin enthaltenen Fußbodenpaneele (2) alle 
an ihren vier Kanten (3–4–5–6) mit mechanischen 
Koppelteilen (7–8–9–10) versehen sind.

7.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß Anspruch 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Koppelteile 
(7–8; 9–10) an zumindest zwei einander gegenüber-
liegenden Kanten (3–4; 5–6) jedes Fußbodenpaneels 
(2), und vorzugsweise an beiden Paaren einander 
gegenüberliegender Kanten (3–4–5–6) derart ausge-
führt sind, dass bei der Verwirklichung einer Koppe-
lung mit einem angrenzenden Fußbodenpaneel (2) 
eine Verriegelung sowohl in vertikaler, als auch hori-
zontaler Richtung erhalten wird.

8.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem der 
vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass es zur Bildung vorgenannten Fußbodenbelags 
(1) Fußbodenpaneele (2) mit mindestens drei ver-
schiedenen Längen (L1–L2–L3) enthält, welche Län-
gen (L1–L2–L3) fabrikmäßig verwirklicht sind.

9.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem der 
vorgenannten Ansprüche, wobei vorgenannter Fuß-
bodenbelag (1) Fußboden-paneele (2) mit mindes-
tens drei verschiedenen Längen ((L1–L2–L3) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass besagtes Set 
Fußbodenpaneele (2) jeder in dem zu formenden 
Fußbodenbelag (1) vorkommenden Länge 
(L1–L2–L3) enthält.

10.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in diesem Set, zumindest für die Fußboden-
paneele (2) einer bestimmten Breite (B1 und/oder 
B2), die Fußbodenpaneele (2) mit der größten Länge 
(L1) in einer größeren Anzahl vorhanden sind als je-
weils die Fußbodenpaneele (2) einer anderen be-
stimmten Länge (L2–L3).

11.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass es zumindest Fußbodenpaneele (2) mit der 
größten in besagtem Fußbodenbelag (1) vorkom-
menden Länge (L1) enthält und dass diese Fußbo-
denpaneele (2) eine Länge aufweisen, die mindes-
tens acht Mal, und insbesondere mindestens zehn 

Mal die Breite (B1; B2) dieser Fußbodenpaneele (2) 
beträgt.

12.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Fußbodenpaneele (2) aus Laminatpa-
neelen bestehen, insbesondere Paneelen, die zu-
mindest an ihrer Oberseite aus einer oder mehr in 
Harz getränkten und aufeinandergepressten Lagen, 
insbesondere Papierlagen, geformt sind, worunter 
eine bedruckte dekorative Lage vorhanden ist.

13.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass dieses verpackte Set Fußbodenpaneele (2) 
enthält, die gestatten, genau eine bestimmte Oberflä-
che zu bedecken, insbesondere eine zuvor festge-
legte Standardfläche.

14.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Fußbodenpaneele (2) flach in einer 
Schachtel (23) gestapelt sind, wobei diese derart da-
rin angebracht sind, dass sie in einer horizontalen 
Position der Schachtel (23) nie kippen können.

15.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die darin enthaltenen Fußbodenpaneele (2) 
mit verschiedenen Längen (L1–L2–L3) Längenver-
hältnisse aufweisen, die derart sind, dass die Länge 
des längsten Fußbodenpaneels (2) mit der Summe 
der Längen von zwei oder mehr kürzeren in dem Set 
vorgesehenen Fußbodenpaneelen (2) übereinstimmt 
oder im Wesentlichen übereinstimmt.

16.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß An-
spruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass es Fußbo-
denpaneele (2) mit nur drei verschiedenen Längen 
(L1–L2–L3) enthält.

17.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß An-
spruch 15 oder 16, dadurch gekennzeichnet, dass 
die vorgenannten Fußboden-paneele (2) in der Ver-
packung aufeinander gestapelt sind, wobei in Höhen-
richtung des Stapels die Fußbodenpaneele (2) der 
längsten Länge (L1) und der anderen Längen 
(L2–L3) sich übereinander befinden, während die 
Fußbodenpaneele (2) der zwei kürzeren Längen 
(L2–L3) sich in Bezug zueinander nebeneinander be-
finden.

18.  Set von Fußbodenpaneelen gemäß einem 
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass es Fußbodenpaneele (2) von zuvor festge-
legten Längen (L1–L2–L3) enthält.

19.  Set von Fußbodenpaneelen, wobei diese 
Fußbodenpaneele (2) zum Formen eines Teils eines 
Fußbodenbelags (1) vorgesehen sind, welcher Fuß-
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bodenbelag (1) des Typs ist, der hauptsächlich aus 
rechteckigen lattenförmigen harten Fußbodenpanee-
len (2) besteht, die sich in parallelen Reihen erstre-
cken, dadurch gekennzeichnet, dass besagtes Set 
Fußbodenpaneele (2) mit mindestens zwei verschie-
denen Längen (L1–L2–L3) umfasst, wobei diese ver-
schiedenen Längen (L1-L2–L3) fabrikmäßig verwirk-
licht sind, und dass besagtes Set von Fußbodenpa-
neelen in ein und derselben Verpackung verpackt ist, 
insbesondere in ein und derselben Schachtel (23).

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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